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Pausenmomente
„Ach, ich muss die Andacht für den 
Gemeindegruss schreiben“, sage ich 
morgens bei der Kollegenrunde. 
„Oh…“, sagen die Herren. „Ja… Sommer-
ausgabe… Sommerloch“, sage ich ein 
wenig verzweifelt. „Hm“, räuspert sich 
Fynn, „schreib doch, wie wir beide nach 
den beiden Konfirmationen in Ehrang in 
vollem Ornat chillig in der Bank saßen, 
während die Familien noch Fotos 
machten und wir uns einfach nur über die 
Jugendlichen freuten, uns wohlig ausruhten und die Eltern meinten ‚Das haben 
Sie sich jetzt verdient‘ und wir lachten über die Pause.“ 
Michael Jörg schaltet sich ein: „Pause ist, den Schlips zu lösen und den obersten 
Hemdknopf aufzumachen.“ Ich schau Christopher an. „Und, Christopher, was 
war dein schönster Pausenmoment in der letzten Zeit?“ Der Kollege guckt 
versonnen, grinst und sagt „Neulich fiel ein Termin ins Wasser, den ich mit 
einem Gemeindeglied vorbereitet hatte. Dem hatte ich aber `ne Flasche Wein 
mitgebracht, und weil wir beide auf einmal Zeit hatten, haben wir zusammen 
Wein getrunken. Das war eine ungeplante wunderbare Pause.“ Ich grinse die 
Herren an „Und ich – ich habe jetzt meine Andacht fertig!“ Die drei Herren 
gucken mich irritiert an. „Na“, sage ich, „das ist doch Sommerloch und Ferien 
und vor allem Pause. Eure Pausenmomente. Verdient nach der Arbeit, frische 
Luft an sich lassen, weil der Hemdknopf auf ist oder die unverhoffte Pause bei 
einem Glas Wein… All das sind doch ganz wunderbare Pausenmomente.“ 
Pausen, die Gott übrigens gewollt hat. Gott war am siebten Tag auch sehr chillig 
und ruhte. Jesus zog sich schon mal zurück, um freier atmen und denken zu 
können, und so viele Bibelverse erzählen von den guten Gaben, wie Brot und 
Wein, die kräftigen. Mal ganz ehrlich – das wünsche ich uns allen doch. Diese 
Pausenmomente. Am besten nicht nur in den Ferien, sondern auch im Alltag. 
Aber da muss ich mir auch an meine eigene Nase packen. Kriege ich auch nicht 
immer hin. Unsere Besprechung geht weiter. Abends schreibe ich die Andacht. 
Mir kommt dabei der Prediger in den Sinn. Was schreibt er? „Da merkte ich, 
dass es nichts Besseres dabei gibt, als fröhlich sein und sich gütlich tun in 
seinem Leben. Denn ein Mensch, der da isst und trinkt und hat guten Mut bei 
all seinem Mühen, das ist eine Gabe Gottes.“ 
Bei allen Mühen des Tages… solche Pausenmomente sind eine Gabe Gottes. 

Pfarrerin Vanessa Kluge 
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gottesdienste

Ehrang
Sonntag 09.07. 19:00 Uhr Abendmusik bei Kerzenschein 

(Schubertiade Teil 2)
Kluge

Sonntag 16.07. 10:00 Uhr + Kigo Kluge
Sonntag 23.07. 10:00 Uhr mit Abendmahl Szilágyi
Sonntag 06.08. 10:00 Uhr Kluge
Sonntag 20.08. 10:00 Uhr mit Abendmahl Kluge
Sonntag 03.09. 10:00 Uhr + Kigo Kluge

Gusterath
Samstag 08.07. 11:00 Uhr Konfirmation König
Sonntag 09.07. 18:00 Uhr Ök. Abendlob im PALAVER

in Waldrach
König

Sonntag 16.07. 11:15 Uhr + Kigo König
Sonntag 23.07. 11:15 Uhr König
Sonntag 20.08. 11:15 Uhr Jörg
Sonntag 27.08. 11:15 Uhr Szilágyi
Sonntag 10.09. 11:15 Uhr + Kigo König

Trierweiler
Sonntag 16.07. 11:15 Uhr + Kigo Kluge
Sonntag 06.08. 11:15 Uhr Kluge

  Kindergottesdienst in Ehrang und Trierweiler: siehe Predigtplan 
  Kirchcafé in Ehrang nach jedem Gottesdienst

  Kindergottesdienst in Gusterath:  siehe Predigtplan 
  Kirchcafé in Gusterath nach jedem Gottesdienst
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gottesdienste

Grünhaus
Samstag 08.07. 19:00 Uhr Abendmusik bei Kerzen-

schein (Schubertiade Teil 1)
König

Sonntag 16.07. 10:00 Uhr König
Samstag 22.07. 14:00 Uhr Taufgottesdienst König
Sonntag 23.07. 10:00 Uhr König
Sonntag 20.08. 10:00 Uhr Jörg
Sonntag 27.08. 10:00 Uhr Szilágyi
Samstag 09.09. 14:00 Uhr Taufgottesdienst König
Sonntag 10.09. 10:00 Uhr König

Schweich
Sonntag 02.07. 10:15 Uhr Gospelgottesdienst Harden-Süsterhenn
Sonntag 09.07. 10:15 Uhr Kluge
Freitag 21.07. 19:00 Uhr Taizégebet Mecklenburg
Sonntag 23.07. 10:15 Uhr Harden-Süsterhenn
Sonntag 30.07. 15:00 Uhr Ordination von Pfarrer 

Fynn Harden-Süsterhenn
Dr. Jörg Weber

Sonntag 13.08. 10:15 Uhr Jörg
Freitag 18.08. 19:00 Uhr Taizégebet Mecklenburg
Sonntag 27.08. 10:15 Uhr Harden-Süsterhenn

Kirchcafé in Schweich nach jedem Gottesdienst

Kindergottesdiensttermine in Schweich
Bitte anmelden bei: christoph.schaan@ekir.de

Sonntag, 16.07.23 10:15 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 23.07.23 11:30 Uhr Kindergottesdienst (Open Air)
Sonntag, 03.09.23 10:15 Uhr Kindergottesdienst (Open Air)

Hetzerath
Sonntag 23.07. 09:00 Uhr Harden-Süsterhenn
Sonntag 27.08. 09:00 Uhr Harden-Süsterhenn
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aus dem presbyterium

Liebe Gemeinde!

Pünktlich vor den Sommerferien werden Sie unseren neuen Gemeindegruß in 
Ihren Händen halten.
Dass dies so ist, ist nicht selbstverständlich. Es bedarf dazu vieler Vorarbeit, die 
von unserem Redaktionsteam geleistet wird, unter der Federführung von Frau 
Elke Schmidt. An dieser Stelle möchte ich für diesen vorbildlichen Einsatz sehr 
herzlich danken!
Dazu heißt es im Psalm 22:
Ich will deinen Namen kundtun meinen Brüdern, ich will dich in der 
Gemeinde rühmen.
In diesem Gemeindegruß richtet sich Ihr Augenmerk sicherlich auf Sonntag, 
den 30. Juli 2023. Dann werden wir in Schweich die Ordination von Pfarrer 
Fynn Harden-Süsterhenn feiern.
Der Gottesdienst beginnt um 15:00 Uhr und wird geleitet von Superintendent 
Dr. Jörg Weber.
Wir laden die ganze Gemeinde zu dieser Feier mit anschließendem Empfang 
herzlich ein!

Im Psalm 23 heißt es:
Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Die Amtszeit von Pfarrer Wermeyer geht am 30. Juni nach über 30 Jahren zu 
Ende. Wir alle sind ihm zu größtem Dank verpflichtet: 
Für seine Arbeit und Treue seiner Gemeinde gegenüber, für die er so einen 
langen Zeitraum gewirkt hat. Wir werden diesen Dank in der Verabschiedung 
später noch zum Ausdruck bringen können. 
Eigentlich hatte ich Ihnen Anfang dieses Jahres die feierliche Verabschiedung 
von Pfarrer Michael Wermeyer für Anfang Juli angekündigt.
Pfarrer Wermeyer ist nach schwerer Erkrankung auf dem guten Wege der 
Rekonvaleszenz. Wir verschieben diese Feier, bis er wieder so genesen 
ist, dass er mit voller Freude dabei sein kann! Dazu wünschen wir ihm eine 
vollständige Genesung!
Gerne können Sie ihm schreiben, über Post wird er sich sicherlich sehr freuen!
Möge Ihnen allen eine wunderbare Sommerzeit beschieden sein!
In diesem Sinne grüßt Sie sehr herzlich

Renate von Schubert, Vorsitzende des Presbyteriums Ehrang 
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„Wer hat an der Uhr gedreht? Ist es wirklich schon so spät?“
Ja, es ist tatsächlich soweit: 
Am 30.06.2023 tritt Pfarrer Michael Wermeyer nach 
über 30 Dienstjahren als Gemeindepfarrer in den 
hochverdienten Ruhestand. 
Viele Jahre hat er die Gemeinde im 3. Pfarrbezirk als 
unser „guter Hirte“ geleitet und geprägt. 
Zunächst war er seit 1991 in der Diaspora noch ohne 
eigenes Gottesdiensthaus mit dem Reisealtar unter-
wegs. Im Jahr 1993 durfte er den Neubau des ev. 
Gemeindezentrums in der Martinstraße 1 in Schweich 
mitgestalten. Unzählige Gottesdienste, Advents- und 
Passionsandachten ganz unterschiedlicher Art haben 
wir dort über die Jahre mit ihm gefeiert. 
Zahlreiche Gemeindemitglieder hat er getauft, kon-
firmiert und verheiratet. Über 30 Konfirmandenjahrgänge hat er kommen 
und gehen sehen, davon viele später auch verheiratet und hat deren Kinder 
getauft. Er konnte Trost spenden in schwierigen Lebensphasen und war ein 
einfühlsamer Begleiter, wenn es auf den Weg zur letzten Ruhe ging. Viele 
Jahre hat er als Vorsitzender unterschiedliche Presbyterien erlebt und geleitet. 
In Schweich wurde vieles gemeinsam mit seinem Team aus Haupt- und 
Ehrenamtlichen gestaltet: Gemeindefeste, Gospelkonzerte, Konfi-Fahrten, 
OpenAir-Gottesdienste (z.B. an der Molitorsmühle), ….
Was kann und darf man noch über unsern lieben Pfarrer schreiben, der doch 
auf keinen Fall mit ausschweifenden Reden gelobt und groß gefeiert werden 
möchte?
Er selbst beschreibt sich auf der Homepage (www.evangelisch-ehrang.de) der 
Evangelischen Kirchengemeinde Ehrang so:
Vielleicht liegt es ja an meiner Herkunft aus dem Pfarrhaus in einer Berg-
arbeitersiedlung im Norden der Ruhrgebietsmetropole Essen, dass ich ein 
eher merkwürdiger Pfarrer geworden bin. Ich hab es nämlich weniger mit dem 
philosophischen Betrachten, dem Feingeistigen, dem Vordringen bis in die 
tiefsten Tiefen eines Problems, dem Meditieren, als vielmehr mit dem handfesten 
Zupacken, Typ „wo ist das Klavier“. Ich habe mehr Spaß an Nockenwellen und 
Radlagern, als an Diskussionsrunden und Literaturzirkeln oder Gremienarbeit. 
Jedem wird etwas anderes in Erinnerung bleiben: 
- Den Sänger:innen seines Gospelchores, den er im Tenor jahrzehntelang ge-
stützt hat, sein unstillbarer Wunsch nach seinem Lieblingslied „Weihnachtszeit 
Freudenzeit“.



aus dem presbyterium

8

- Seinen treuen Besucher:innen des Gemeindekreises vielleicht seine un-
lösbaren Gesangbuchlieder-Rätsel. 
- Seiner Küsterfamilie Nelli Stirz und ihrer Tochter Natalia Lieder wahrscheinlich 
sein großer Kaffeedurst zwischen dem Gottesdienst in Hetzerath und dem 
Gottesdienst in Schweich und danach.
- Seinen Gottesdienstbesucher:innen in Schweich und Hetzerath sicher seine 
Freude am Kanon-Singen und viele wunderbar einfühlsame Predigten mit 
Beispielen aus seinem Alltag – er ist einfach ein Pfarrer zum Anfassen!
- Seinen Presbyter:innen seine Zettelwirtschaft („Ich hab‘ mir das ganz sicher 
irgendwo aufgeschrieben!“), seine Leidenschaft für Nachtisch mit viel Schoko-
lade und wie gern er bei den Abkündigungen im Gottesdienst etwas vergessen 
hat. Das tat aber der tollen Zusammenarbeit im Team keinen Abbruch.
- Im Gemeindebüro erinnert man sich gern an seine Zuverlässigkeit bei der 
Abwicklung der Verwaltungsangelegenheiten.
- Sein Jugendmitarbeiter schätzte die vertrauensvolle Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe und erinnert sich gerne zurück an den lebhaften Austausch über 
alles was rollt und fährt.
- Sein langjähriger stellvertretender Vorsitzender wird nicht vergessen, wie sie 
gemeinsam die „Untiefen“ der kirchlichen Verwaltung umschifft haben, obwohl 
der Vorsitz im Gremium nicht seine Traumposition war.
Unvergessen bleiben auch seine Arbeitseinsätze, bei denen er mal schnell 
beim Umzug einzelner Gemeindemitglieder geholfen, in der Kirche in Ehrang 
die WCs gefliest oder für die Krabbelgruppe einen neuen Boden verlegt 
hat. Vor und nach den Gemeindefesten hat er Zelte auf- und abgebaut und 
Biertischgarnituren herumgeschleppt…., - sehr „zupackend“ eben.
Sehr gerne hätten wir unseren Michael Wermeyer „planmäßig“ am 02.07.2023 – 
so wie er es sich gewünscht hatte – mit einem Gottesdienst voller Gospel-Lieder 
und Kanons und danach mit einem fröhlichen Gemeindefest verabschiedet. 
Es kam jedoch leider anders („Der Mensch denkt, Gott lenkt“). Anfang des Jahres 
wurde unser Pfarrer gesundheitlich schwer getroffen. Gott sei Dank befindet er 
sich inzwischen auf dem Wege der Besserung. Es braucht aber noch Zeit, um 
neue Kraft zu schöpfen. Deshalb wird sein Abschiedsfest verschoben – gefeiert 
wird aber noch, fest versprochen!!! 
Danke sagen möchten wir Presbyter:innen aus dem 3. Pfarrbezirk jedoch 
schon jetzt: DANKE, lieber Michael, für eine wunderbar vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zum Wohl der Gemeinde und für die schöne Zeit mit Dir als 
unserem guten Hirten! Dir Gottes Segen und viel Zeit in Deinem Ruhestand für 
die Menschen und Dinge, die Dir am Herzen liegen. 

Deine Presbyterinnen und Presbyter 
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Sei hier zugegen: Ein Gottesdienst mit Texten und Liedern 
von Huub Oosterhuis
Evangelisches Gemeindehaus Gusterath, 23.07.23, 11:15 Uhr

Auch wenn Sie den Lieddichter nicht 
kennen: Einige seiner Lieder finden sich im 
Gesangbuch. Womöglich haben Sie sogar 
„Ich steh vor Dir mit leeren Händen, Herr“ 
(382) oder „Solange es Menschen gibt auf 
Erden“ (427) als moderne Kirchenlieder in 
den Ohren?
Diese Lieder – und noch vieles mehr – 
stammen von dem niederländischen Theo-
logen und Dichter Huub Oosterhuis, der 
am Ostersonntag, 9. April 2023, im Alter 
von beinahe 90 Jahren verstorben ist. 
Oosterhuis, ein ehemaliger Jesuitenpater, 
der in Amsterdam in den 1970er Jahren die 
ökumenische „Studentenekklesia“ begrün-
dete, war einer der bedeutendsten Dichter 
von geistlichen Liedern der Gegenwart. 

Sehr bekannt sind auch seine Psalmenübersetzungen. Manchmal tastend, 
manchmal etwas sperrig, aber immer von der Natur und von Alltagsmomenten 
inspiriert – das zeichnet seine Texte aus. 2014 erhielt Oosterhuis den deutschen 
„Predigtpreis“.
Die poetische und gleichzeitig ganz konkrete Sprache von Huub Oosterhuis und 
seinen Liedern und Dichtungen soll im Sonntagsgottesdienst am 23. Juli 2023  
in Gusterath zum Klingen gebracht werden. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen!

Christopher König

Huub Oosterhuis



Kirchenmusikkalender 
Evangelische Kirche Trier-Ehrang

Juli bis September 2023

Liebe Gottesdienstbesucher:innen,
in der evangelischen Tradition stellt die Musik zu den 
gottesdienstlichen Veranstaltungen seit jeher einen 
wichtigen Baustein der Verkündigung dar. Und auch 
heute noch vermag es die Sprache der Musik, in 
ganz besonderer Weise Geist und Herz zu berühren. 
Darum erwartet Sie auch in den folgenden Monaten 
ein breites Spektrum an interessanter Musik in unserer 
Kirche (Wallenbachstr. 1, Trier-Ehrang). 
Herzliche Einladung!

Im Rahmen der Abendmusik bei Kerzenschein:
Samstag und Sonntag, 8. und 9. Juli 2023, jeweils 19:00 Uhr 

Schubertiade – Romantische Lieder von Liebe und Leidenschaft
Teil 1: Samstag, 8. Juli 2023, 19:00 Uhr, in der Johanneskapelle GRÜNHAUS
Teil 2: Sonntag, 9. Juli 2023, 19:00 Uhr, in der Evangelischen Kirche EHRANG

Männervokalquartett DURAKKORD | Heiko Hansjosten an einem historischen 
Hammerklavier aus dem Jahr 1810.

Zu Zeiten des romantischen Komponisten Franz Schubert (1797 – 1828), der 
unter anderem durch seine Liedkompositionen „unsterblich“ wurde, bezeichnete 
der Terminus „Schubertiade“ eine Zusammenkunft kunstliebender Menschen, 
bei der vor allem Werke Schuberts und seiner Zeitgenossen zum Klingen 
gebracht wurden. Thematisch ging es dabei einerseits oft um auf den ersten 
Blick weltliche Themen wie die Natur, die Freude am Leben oder Liebe. In der 
tiefgründigen Musik dieser Zeit schwingt aber gleichzeitig oft die Suche nach 
dem Sinn der Schöpfung und dem Willen des Schöpfers mit. Dem nachzuspüren 
gilt es am Wochenende 8. - 9. Juli 2023 in einer Abendmusik bei Kerzenschein 
im musikalischen und örtlichen Doppelpack: Wir starten mit einem ersten 
Programmteil am Samstagabend (8. Juli, 19 Uhr) in der Johanneskapelle 
Grünhaus und fahren mit einem zweiten Programmteil am Sonntagabend  
(9. Juli, 19 Uhr) in der Evangelischen Kirche in Ehrang fort. 

kirchenmusik
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Sonntag, 23. Juli 2023, 10.00 Uhr
Lieder und Arien zum 7. Sonntag nach Trinitatis (Elke Schmidt, Sopran | Heiko 
Hansjosten, Orgel) 

Sonntag, 6. August 2023, 10.00 Uhr
Lieder und Arien zum 9. Sonntag nach Trinitatis (Elke Reis, Mezzosopran | 
Heiko Hansjosten, Orgel) 

Sonntag, 20. August 2023, 10:00 Uhr
Erklinget, ihr Saiten! Musik für das Clavicytherium

Sonntag, 3. September 2023, 10.00 Uhr
Lieder und Arien zum 13. Sonntag nach Trinitatis (Dietmar Kuhn, Tenor | Heiko 
Hansjosten, Orgel)

Heiko Hansjosten

SUPPENJAZZ

Sie hören Livemusik 
und dürfen sich auf einen Teller Suppe freuen.

im Gemeindehaus in Gusterath
2. Juli 2023
18:00 Uhr

Karten erhältlich bei Ticket Regional
oder an der Abendkasse

Einlass ab 17:30 Uhr
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Impressionen vom Gottesdienst an Himmelfahrt  
an der Molitorsmühle in Schweich

ein Gottesdienst mit unseren Pfarrern Fynn Harden-Süsterhenn, 
Vanessa Kluge und Christopher König
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Gott & die Welt
Ruhen in Gott – christliche Mystik
Mystik wird häufig als ein Thema der fernöstlichen 
Religionen oder esoterischer Heilslehren wahr-
genommen oder als Inbegriff einer freien, 
individualisierten und überkonfessionellen Fröm-
migkeit verstanden. Doch besitzt auch das 
Christentum eine lange, vielleicht ganz zu Unrecht 
vergessene mystische Tradition.
Aber was lässt sich eigentlich unter Mystik 
verstehen? Welche Formen haben sich im Laufe 
der Christentumsgeschichte entwickelt? Und könnte 
die Mystik eine Antwort auf religiöse Bedürfnisse der 
Gegenwart darstellen?
An drei Abend werden wir uns mit diesen Fragen 
beschäftigen, uns dabei einzelnen, exemplarischen 
Gestalten der christlichen Mystik mit ihren Texten 
und Vorstellungen annähern und über den Begriff 
der Mystik im zeitgenössischen Christentum ins 
Gespräch kommen.
Zur Planung bitte ich Sie freundlich um Anmeldung 
unter christopher.koenig@ekir.de .

Termine:
               3. Juli 2023 19:30-21:00 Uhr
 11. September 2023 19:30-21:00 Uhr
    6. November 2023 19:30-21:00 Uhr

Evangelisches Gemeindehaus, Im Bilser 6, Gusterath

Christopher König
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Komm und lass dich nieder
Neue Stühle und Tische

Die Stühle und Tische in Ehrang waren in 
die Jahre gekommen. Oder auch irgendwie 
antik. Definitiv aber waren sie „durch“ und 
gingen nach und nach schlicht kaputt. Also 
war klar, dass etwas Neues her muss. Aber 
was? Die Presbyter und Presbyterinnen 
und andere Menschen aus der Gemeinde 
kamen zum „Probesitzen“, „Probeheben“ 
und „Tisch Probetragen und Aufstellen.“ 
Es wurde gesessen, getragen, gestapelt, 
gefachsimpelt und alle möglichen Even-
tualitäten durchgespielt, was einem Stuhl 
oder Tisch in der Gemeinde geschehen 
könnte. Und dann wurde über Farbe 
geredet und gelacht und schließlich eine 
Wahl getroffen, die passt. 

Aber wissen Sie was? Kommen Sie doch einfach selbst zu einer der nächsten 
Veranstaltungen und lassen sich nieder. Wir sind sicher: Es macht Spaß!

Für alle Stuhl- und Tisch-Testenden
Vanessa Kluge 
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In jedem Menschen steckt Kunst
Seniorentreff ist kreativ

„Wir könnten doch auch mal malen“, sagt eine Teilnehmerin des Seniorenkreises 
und fügt hinzu „Ich kann das auch anleiten. Das hab ich früher beruflich 
gemacht.“ Ungläubige Blicke. Ein „Nee… ich kann nicht malen!“ ist zu hören. 
„Doch, kannst du. Das ist nicht schwer. Glaub mir. Wir können es doch mal 
probieren.“, sagte die Teilnehmerin. Ein Zögern erwacht. Na, gut. Probieren 
kann man es mal. Beim ersten Mal entstehen mit Klopapierrollen Abdrücke von 
Pusteblumen. Erstaunte Blicke. „Hätte ich nicht gedacht, dass ich das kann.“ 
Der Mut ist geweckt, weil es Spaß gemacht hat. Ein paar Wochen später „Wir 
könnten mal moderne Kunst machen“. 
Was soll ich sagen? Noch nie hab ich so viel Lachen und Giggeln gehört, 
wie bei diesem Schwingen der Pinsel und so viel „Ohhhhh“, als am Ende die 
Kunstwerke gezeigt wurden.
Auf die Frage „Sollen wir das noch mal machen?“ kam dieses Mal ein klares 
„Ja!“
Und ein paar Plätze sind übrigens immer frei ….

Vanessa Kluge 
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Ressourcen schonen – Schöpfung bewahren
Ein Nachhaltigkeitsprojekt des PALAVER e.V. und der 
Evangelischen Kirchengemeinde
Überall ist davon die Rede, dass ein umsichtiger und nachhaltiger Umgang 
mit der Ressource Umwelt notwendig ist. Aber wie lässt sich dieses Ziel mit 
einfachen Mitteln im Alltag umsetzen? Ein erster, nahrhafter und praktischer 
Nachmittag zum Thema Kochen mit geretteten Lebensmitteln hat am 19. Mai 
stattgefunden. Am 23. Mai stand Karsten Müller Rede und Antwort, der aus 
seinen Erfahrungen mit der Fahrradmobilität im ländlichen Raum berichtet hat.

Herzlich laden wir zu den kommenden Veranstaltungen ein:

Inner Development Goals am 14. Juni 2023 um 19:00 Uhr: Katja 
Königstein wird Übungen zur Stärkung unserer inneren Haltung zur Nachhaltig-
keit machen und daraus konkrete Aktionen für unseren Alltag ableiten.

Upcycling- Workshops, Nähen aus gebrauchter Kleidung 
(Anmeldung info@netzwerk-willkommen.de oder telefonisch: 0157-59449737)
 für Erwachsene: 01.07.23 von 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr 
 für Kinder:  07.07.23 von 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr

Sommerfest mit ökumenischem Abendlob
zum Thema Schöpfung:

9. Juli 2023, ab 14:00 Uhr
Das Abendlob beginnt um 18:00 Uhr und wird musikalisch vom Kirchenchor 

Gutweiler gestaltet.

Die Veranstaltungsreihe ist eine Kooperation des 
Begegnungszentrums PALAVER und der Evangelischen Kirchengemeinde 
mit der Partnerschaft für Demokratie Hermeskeil-Ruwer und wird gefördert im 
Rahmen des Bundesprogramms ‚Demokratie leben‘.
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Ökumenische Veranstaltungen der Evangelischen und 
Katholischen Erwachsenenbildung im 2. Halbjahr 2023
Besuch und Führung durch die Synagoge in Trier und über den alten  
Jüdischen Friedhof in der Weidengasse in Trier
Leitung: Peter Szemere
Termin: 10.09.2023 um 14:00 Uhr
Treffpunkt: Synagoge, Kaiserstraße 25, 24290 Trier
Teilnehmerbeitrag € 6,00 Anmeldeschluss: 06.09.2023
Besuch und Führung durch die Schatzkammer der wissenschaftlichen 
Bibliothek der Stadt Trier
In der Schatzkammer können wir unter anderem eine Gutenberg-Bibel, das 
Ada-Evangeliar mit einem Kameo besetzten Golddeckel, den Codex Egberti, 
der zum UNESCO-Weltdokumentenerbe zählt bewundern.
Leitung: Herr Elmar Bach
Termin: 16.09.2023 um 11:00 Uhr
Treffpunkt: Bibliothek, Weberbach 25, 54290 Trier
Teilnehmerbeitrag € 6,00 Anmeldeschluss:13.09.2023
Entwicklungspartnerschaft und Chinesische Einflussnahme in Afrika 
Vortrag und Diskussion
Die meisten Länder Afrikas sind hoch verschuldet. Die Gründe sind: Korruption, 
Miss- und Vetternwirtschaft, Ressourcenkonflikte, ethnische und religiöse 
Konflikte, Währungs- und Bandenkriminalität und Terror. China gibt seit vielen 
Jahren die meisten Kredite an Afrika.
China steht stark in der Kritik, durch seine Seidenstraßen-Projekte die afri-
kanische Länder in eine Schuldenfalle laufenzulassen, um sich ihre Ressourcen 
einzuverleiben.
Aus erster Hand berichtet Prof. Dr. Martin Ibe, Nigeria. Er arbeitet im Bistum 
Trier und ist Pfarrverwalter der Pfarreiengemeinschaft Langenlonsheim.
Termin: 23.10.2023 um 19:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Gusterath

Der junge Mensch im Spannungsfeld von Bedürfnissen, Erwartungen und 
christlichen Idealen!
Einführungsvortrag mit Gesprächsrunde
Referent: Dr. Dieter Appel , Kinder- und Jugendpsychologe, Trier
Termin: 14.11.2023 um 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Gusterath

Anmeldung für diese vier Veranstaltungen bei Ingeborg Michalke, 
Tel. 06588-7471
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Impressionen vom Ökumenischen Gottesdienst an 
Pfingstmontag in Schweich
mit Pfarrer Fynn Harden-Süsterhenn und seinem katholischen Kollegen  
Pfarrer Dr. Ralph Hildesheim 
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Windrädchen, Luftballons und tränende Herzen
„Ich geh gern in einer fremden Stadt auf den Friedhof, so sie einen hat…“ singt 
Reinhard Mey in einem seiner schönsten Lieder. Der Friedhof, ein Ort, den man 
meiden möchte oder einer der zum Verweilen, zum Nachdenken einlädt. Die 
Gruppe „RASTE-MAL-AUS“ besuchte am 8. Mai 2023 unter kundiger Führung 
von Herrn Klasen (technischer Leiter des Trierer Hauptfriedhofes) den Trierer 
Hauptfriedhof. So viel Neues haben wir Frauen erfahren, so viel Spannendes, 
so viel Trauriges konnten wir entdecken. Neben den üblichen Reihengräbern 
für Erd- und Urnenbestattungen, hat sich auf dem Trierer Friedhof eine Vielfalt 
neuer Bestattungsformen etabliert. Man will weg von den Gräbern, die viel 
Pflege bedürfen. So rückt die Baumbestattung immer öfter in den Vordergrund. 
Wir konnten uns ein Bild davon 
machen, wie die Urnengräber 
unter diesem wunderschönen 
großen Baum aussahen. An 
die Verstorbenen erinnert 
der Name auf einer großen 
am Rande des Feldes 
angebrachten Steinplatte. 
Dann gibt es restaurierte 
Gruften, die jetzt, nachdem 
die Liegezeit der Gräber 
beendet ist, mit neuen Urnen belegt werden. Es gibt einen wunderschönen 
kleinen Platz, auf dem um einen Ginkgobaum herum sich Möglichkeiten für 
Familienurnengräber befinden. 

Ganz still wurde es in unserer Gruppe, als wir 
auf dem ersten von zwei Kindergrabfeldern 
des Friedhofes standen. Vor mehr als zwanzig 
Jahren wurde der Friedhof angelegt für 
die Sternenkinder und alle Kinder bis zum 
vollendeten fünften Lebensjahr. Wieviel Leid, 
Schmerz und Tränen wohl hinter diesen Gräbern 
steckt, hinter diesen bunten Spielzeugfiguren, 
den Geburtstagsluftballons und den kleinen 
Windrädern, die man hier sah. Inmitten des 
Platzes eine wunderschöne Skulptur, ein Stern, 
der seitlich eine große Kugel hat. Aber veränderte 
man sein Blickfeld nur etwas, so wurde aus 
diesem Stern ein tanzendes Kind. 
Auch konnten wir Gräber berühmter Trierer sehen. 
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Auf ein Grab, wir wären sonst vorbei gegangen, 
machte uns Herr Klasen aufmerksam. Es war das 
Grab eines jungen Soldaten, der im Krieg 1870/71 
gefallen war (siehe links). Das ist das älteste Grab 
auf diesem Friedhof.
So viel erfuhren wir noch über die Bestattungskultur 
der Muslime, der griechisch-orthodoxen Christen, 
der Juden. Nach drei Stunden Führung taten uns 
Beine und Kreuz weh, aber unser Kopf und unser 
Herz werden diesen Nachmittag auf dem Friedhof 
so schnell nicht vergessen. 
Ach und was es mit der Statue des nackten 
Mannes auf sich hat, das wäre ein neuer Artikel im 
Gemeindegruß.

Hannelore Fey-Geyer für die RASTE-MAL-AUS Gruppe

Die älteste Stummorgel, die in der evangelischen Kirche 
Rhaunen steht, wird 300 Jahre alt
Lobe den HERREN, mit Saiten und Pfeifen! Psalm 150,4.
Unter dieser Überschrift hat der STUMM-Orgelverein am 14. Mai 2023 
das Jubiläum der Johann Michael Stummorgel in Rhaunen mit einem Fest-
Gottesdienst und einem großen Fest-Konzert gefeiert.
300 Jahre und kein bisschen leise!
Die evangelische Kirche in Rhaunen gehört, wie viele andere evangelische 
Kirchen mit einer Stummorgel, zu unserem Kirchenkreis. Die Orgel in dieser 
Kirche wurde 1723 von Johann Michael Stumm, dem Begründer der Dynastie,   
erbaut.
Der Erbauer der Orgel hinterließ in der Windlade der Rhaunener Orgel folgenden 
Zettel:
„Johann michael Stumm, von raunen, Sulzbach, diese orgel zu gemacht.  
Im Jahr 1723“. 
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Es würde mich freuen, wenn ich Ihr Interesse wecken kann.
Wir haben in unserer allernächsten Nähe an Mosel und im Hunsrück viele 
dieser wunderschönen Orgeln, die aufgrund ihrer hohen Qualität heute noch 
regelmäßig in Gottesdiensten und Konzerten zum Klingen kommen. 
Die Orgelbauerdynastie Stumm hat 
von ihrem Ausgangsort in Rhau-
nen und Sulzbach über sechs 
Generationen hinweg Orgeln gebaut, 
für evangelische und später auch für 
katholische Kirchen und sich so dort 
verewigt:
Von Trier in der Welschnonnenkirche 
zum Beispiel bis zum größten Exem-
plar in Amorbach im Odenwald, um 
nur einige Beispiele zu nennen. In 
Trittenheim in der katholischen Kirche 
wurde gerade eine Stummorgel, die auf 
einem Dachspeicher wieder entdeckt 
wurde, restauriert und zu neuem Leben 
erweckt. In Mülheim und in Traben-
Trarbach an der Mosel, in vielen 
Orten des Hunsrücks, die zu unserem Kirchenkreis gehören wie Bruchweiler, 
Schauren, Stipshausen, Hottenbach, bis zur letzten in Niederhosenbach, die 
mit einem Kuhgespann über die Hunsrückhöhen dorthin geliefert wurde, sind 
auch heute noch die Orgeln zu sehen und zu hören. Sie stehen in Kirchen, die 
aufgrund ihrer Schönheit und ihres Wertes alle unter Denkmalschutz stehen 
und so besonders gepflegt werden. 
Es gibt sogar eine Wanderung, eine sogenannte Traumschleife „STUMM-Orgel-
Weg“, gut zu erkennen an dem weißen großen S auf lila Grund, auf der man auf 
den Spuren der Stumm-Orgeln von Rhaunen über Stipshausen, Hottenbach, 
Schauren und Sulzbach laufen kann.
Vieles weitere zu den Orgeln können Sie auch auf der Internetseite des STUMM-
Orgelvereins, der seit vielen Jahren von dem Vorsitzenden Heiner Schneider 
geleitet wird, erfahren: www.stumm-orgelverein.de
Viel Spaß beim Entdecken und Genießen der wunderbaren Klänge der vielen 
STUMM-Orgeln wünscht Ihnen

Renate von Schubert



Sommerpause bei den Adleraugen
Liebe Adleraugen, 

wir treffen uns noch einmal am 11. Juli um 
16:00 Uhr in Ehrang zu einem ganz besonderen 
Adleraugennachmittag inklusive kleiner Über-
raschung für die Kids, bevor es dann in die 
Sommerpause geht.
Ich wünsche allen Kids und ihren Familien eine 
schöne und erholsame Ferienzeit!
Weiter geht’s wieder am 12. September!

Anbei noch ein paar Fotos von euren Salzteig-Mandalas und den Farb-
Experimenten!
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Liebe Grüße und bis bald, eure Jacqueline
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„Bewegte Kinder“ hatten viel Spaß

Die Gusterather Kindergruppe hat sich vergrößert, mittlerweile gibt es 14 
bewegte Kinder, die mit viel Spaß und guter Laune die Umgebung rund um das 
Gemeindehaus erkunden. Bei (fast) jedem Wetter sind wir draußen unterwegs 
und lernen die Natur besser kennen. Beim letzten Mal wanderten wir durch 
den Wald und waren auf der Suche nach Steinen (jeder sollte 4 schöne Steine 
finden), die wir dann in unseren Rucksäcken bis zur Schutzhütte unterhalb 
des Bürgerhauses mitnahmen. Manche hatten echt schwer zu tragen, da sie 
sich nicht für vier entscheiden wollten und sich dann bis zu 12! Steine in den 
kleinen Rucksäcken fanden. Auf dem Tisch der Schutzhütte wurden alle Steine 
aufgetürmt und anhand mitgebrachtem Papier und Stiften ganz schnell ein 
Steinpuzzle entworfen, während sich die Kinder mit Keksen und Getränken 
stärkten. 

Alle hatten großen Spaß, 
die richtigen Steine zu 
finden und als Erste (r) das 
Puzzle fertigzustellen.
Das nächste Treffen der 
Gruppe findet am 15. Juli 
von 14:00 - 16:00 Uhr statt. 

Simone Fritsch
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Neuer Flexi-Kindergottesdienst in Schweich
Wir wagen ein kleines Experiment!

Während der Corona-Zeit wurde der KiGo in 
Schweich auf 11:30 Uhr verlegt. Seitdem findet 
er nicht mehr parallel zum Gottesdienst der 
Erwachsenen statt, sondern im Anschluss daran. 
Hintergrund dieser Verlegung war, dass wir den 
großen Gottesdienstraum nutzen und die damals 
geltenden Abstandsregeln einhalten konnten. 
Die neue Startzeit hat sich mittlerweile aber 
etabliert, und zu Spitzenzeiten finden dann bis zu 
15 Kinder den Weg ins Gemeindezentrum.

Das Ganze hat nur einen Nachteil: Die Eltern, die ihre Kinder zum KiGo bringen, 
haben keine Gelegenheit, parallel „ihren“ Gottesdienst eine Etage höher zu 
erleben.
Daher wagen wir nun ein kleines Experiment: Der KiGo wird (zunächst bis zum 
Ende des Jahres) abwechselnd um 10:15 Uhr und um 11:30 Uhr angeboten. 
In dieser Zeit werden wir beobachten, wie das Angebot angenommen wird und 
danach die Situation neu bewerten.
Da die Termine über Wochen vorher angekündigt sind und immer auch eine 
Erinnerung per Mailverteiler gesendet wird, glauben wir, dass unser Versuch 
nicht allzu viel Verwirrung stiften wird.  

Hier die Termine von Juli bis Anfang September:
 Sonntag, 16.07.23 10:15 Uhr
 Sonntag, 23.07.23 11:30 Uhr (KiGo Open Air zum Ferienbeginn)
   Freitag, 01.09.23 Mini-Andacht beim Wald-Abenteuertag 
    (Infos siehe Artikel, S. 25)
 Sonntag, 03.09.23 10:15 Uhr (KiGo Open Air zum Ferien- 
    abschluss)

Der KiGo dauert in der Regel etwa 45 Minuten.
Wir bitten um Anmeldung per E-Mail beim pädagogischen Mitarbeiter Christoph 
Schaan unter christoph.schaan@ekir.de. 
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Christoph Schaan und das KiGo-Team Schweich
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Macht mit bei der Kids Company!
Aktuelle Termine für die Kindergruppe in Schweich
Nach den großen Ferien startet die 
Kids Company mit Volldampf ins zweite 
Halbjahr. Die Termine ab September 
können dem nächsten Gemeindegruß 
entnommen werden.
Zwei Termine gibt es aber noch vor 
der Sommerpause, nämlich am 03.07. 
sowie am 17.07. Eingeladen sind alle 
Kinder ab 6 Jahren, die Spaß haben an 
einer bunten Mischung aus Gemeinschaft, 
Spiel, Bewegung, Musik, Rätselei und 
Kreativität.
Wir treffen uns von 15:00 bis 16:30 Uhr im Schweicher Gemeindezentrum.  
Bei Ausflügen mit Gemeindebus oder Fahrrad kann es auch mal etwas länger 
dauern - dies wird dann rechtzeitig angekündigt. Die Teilnahme ist kostenfrei. 
Informationen und Anmeldung beim pädagogischen Mitarbeiter Christoph 
Schaan unter christoph.schaan@ekir.de.

Christoph Schaan

Wald-Abenteuertag für Kids in Schweich
Nochmal volle Action zum Ferienabschluss

Am Freitag, 01.09.2023 wollen wir in Schweich die 
Sommerferien wieder mit einem spannenden Erlebnistag 
im Wald rund um den Heilbrunnen ausklingen lassen. 
Wir beginnen mit einer Mini-Andacht mitten im Wald. 
Danach stehen eine lustige Natur-Olympiade, eine 
Schatzsuche im Grünen und ein Wald-Bingo auf dem 
Programm. Auch die Erfrischung am Wassertretbecken 
und ein gemütliches Picknick dürfen natürlich wieder 
nicht fehlen!
Mitmachen können alle Kinder ab 6 Jahren.
Wir treffen uns um 11:00 Uhr am Schweicher 
Gemeindezentrum, die Rückkehr ist für 15:00 Uhr 
geplant.

Anmeldungen bitte per E-Mail an christoph.schaan@ekir.de.
Christoph Schaan
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Pfarrbezirksübergreifende Osteraktion für Kids in Ehrang – 
Indoor Alternativprogramm

Leider ist unsere geplante Oster-
Wanderung mit Spielplatzbesuch 
und Eiersuche sprichwörtlich 
,,ins Wasser gefallen“, da die 
Wetterbedingungen mit Regen 
und Sturmböen uns einen 
Strich durch die Rechnung 
machten. Doch wir wollten die 
Kids nicht enttäuschen. Deshalb 
überlegten wir uns kurzerhand 
ein Indoor Alternativprogramm 
mit Eiersuche, Kerzengestalten, 
Filmquiz und natürlich Eierfärben. 
Wir freuten uns sehr, denn 

ganze 32 Kinder waren an diesem Nachmittag in Ehrang mit dabei. Nach einer 
Begrüßungsrunde gings auch schon los mit einer großen Schokoeiersuche im 
Gemeindezentrum. Danach wurden Gruppen gebildet, und es wurde fleißig 
gerätselt und gebastelt. Zwischendurch kam das Schwungtuch zum Einsatz. 
Auch für freies Spiel blieb immer Zeit.

Zur Stärkung gab es leckere 
Hefezöpfe. Am Ende durfte 
jedes Kind ein Päckchen 
gefüllt mit Süßigkeiten und 
selbstgefärbten Eiern mit 
nach Hause nehmen.
Alles in allem war es ein 
gelungener Nachmittag. Wir 
freuen uns schon auf die 
nächste Osteraktion und 
hoffen, dass wir dann wieder 
mit euch im Wald unterwegs 
sein können. Schön, dass ihr 
dabei wart!

Liebe Grüße von Simone, Jacky und Christoph!
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FREUNDSCHAFT 
Konfirmationen in Ehrang am 14. Mai 2023

„Wir sind zusammen groß, wir sind zusammen eins … denn zusammen ist man 
nie allein“ (Auszug aus dem Song „Zusammen“ von Fanta4 und Clueso).
Unter dem Motto „Freundschaft“ wurden 20 Jugendliche in Ehrang am  
14. Mai konfirmiert. Ein wunderbares Konfijahr ging damit zu Ende. Viele neue 
Freundschaften sind entstanden, und die Gruppe ist in dieser Zeit zu einem 
tollen Team zusammengewachsen.
Zahlreiche „Marmeladenglasmomente“ konnten eingefangen werden – zum 
Beispiel unsere Rüstzeit auf der Burg, der Vorstellungsgottesdienst zum Thema  
„Schöpfung“, der gewonnene Konficup und viele mehr. Es gab einzigartige, 
kreative Werke, die ihr gemeinsam oder individuell gestaltet habt. Mit viel 
Phantasie und viel Mut. Dabei habt ihr euch immer gegenseitig unterstützt 
und aufeinander geachtet. So waren viele kleine Freundschaftsdienste stets 
sichtbar.
Wir werden die Zeit mit euch vermissen und immer gerne daran zurück denken! 
Wir wünschen euch ganz viel Glück und Gottes Segen auf eurem Weg und 
freuen uns, euch mal wiederzusehen!

Vanessa, Fynn, Jacky, Paula, Stella, Luisa und Raphael



kinder- und jugendarbeit              rückblick

28

Mit Zachäus auf der Suche ...
Kinderbibeltag in Gusterath

Die Geschichte von Zachäus - „Mit Zachäus auf der Suche nach einem 
Freund“, stand am 15. April 2023 im Mittelpunkt unseres Kinderbibeltages 
an dem 17 Kinder, zwischen fünf und zehn Jahren aus dem 2. Pfarrbezirk, 
teilgenommen haben. Nach der Begrüßung mit dem Lieblingslied der Kinder: 
„Einfach spitze, dass Du da bist“ haben die Kinder „ihren alten Bekannten“, 
den missmutigen Hausmeister Grobianski (gespielt von Pfarrer Christopher 
König) wiedergetroffen. Und weil dieser ihnen erzählte, dass er sich einsam 
fühlt, haben ihn die Kinder spontan zum anschließenden Frühstück eingeladen.
Nachdem alle Kinder sich an dem leckeren Frühstück satt gegessen hatten, 
ging es los. Am Stadttor von Jericho steht Zachäus der Zöllner und verlangt 
Wegzoll von den Passanten: Die Marktfrau mit einem Korb voll Gemüse 
und Obst muss ihm sehr viel Obst abgeben und der Handwerker viel Geld, 
damit beide das Stadttor passieren dürfen. Zachäus sitzt am Tisch und zählt 
unterdessen seine Goldtaler, baut damit Türmchen. Er ist reich und geizig, denn 
er will nichts abgeben… ist er aber glücklich? 
Dieser Frage gehen wir nach. In Form von drei Koffergeschichten, „Zachäus 
ist einsam“, „Zachäus ist neugierig“ und „Zachäus ist verändert“, erfahren die 
Kinder die Geschichte des Zöllners Zachäus. 
Wie fühlt man sich, wenn man einsam und ausgeschlossen ist?  Mit einem Spiel 
lernen die Kinder das Gefühl kennen. Alle sind sich einig. Das ist kein schönes 
Gefühl.

Zwischen den Geschichten dürfen sich die Kinder kreativ betätigen. Als Highlight 
werden Sandalen gebastelt, wie Zachäus sie trug, reich verziert mit Glitzer und 
Edelsteinen. Alle Kinder liefen fortan nur noch mit ihren Glitzerschuhen durchs 
Gemeindehaus.
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Der Mittagstisch wurde gemeinsam schön gedeckt, so wie auch Zachäus das für 
Jesus gemacht hat. Hier an der Stelle sei dem Kochteam David und Dorothea 
sehr herzlich gedankt, die uns das leckere Essen servierfertig geliefert haben 
und der Küchenfee Ariane, die es vollendet hat und uns eine saubere Küche 
hinterlassen hat. 
Den Kindern und uns hat es super geschmeckt!

Nach dem Mittagessen ging es raus an die frische Luft. Auf dem nahegelegenen 
Spielplatz wurden überschüssige Energien abgebaut und bei Sonnenschein 
geklettert und getobt.
Zum Abschluss des Tages haben die Kinder noch einen Kletterzachäus 
gebastelt und in der Abschlussrunde festgestellt, dass Freundschaft das Leben 
von Zachäus verändert hat. Er wird wahrgenommen, jemand nennt ihn bei 
seinem Namen und man nimmt ihn ernst, so wie er ist. Sein Reichtum bedeutet 
ihm nichts mehr, er gewinnt wieder Freunde.
Ein herzliches Dankeschön an Swaantje Mischnick, die uns den ganzen Tag 
begleitet hat und uns eine unverzichtbare Unterstützung war!

Simone Fritsch
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Vorstellungsgottesdienst der Konfis des zweiten Pfarrbezirks
Die Gusterather Konfis hatten am Sonntag, den 
23. April 2023 ihren Vorstellungsgottesdienst zum 
Thema: Psalm 23 – Der Herr ist mein Hirte.
„Der Herr ist mein Hirte!“ Der Beginn des Psalms ist 
zugleich sein Thema. In diesem Bibelwort spiegelt 
sich die Gotteserfahrung des Volkes Israels wider. 
In den Bildern des Psalms erkennen wir die tägliche 
Lebenswelt der Hirten und Nomaden des Volkes 
Israels. Auch wenn dieses Leben für unsere heutige 
Zeit nicht mehr alltäglich ist, so ist doch die Erkenntnis 
die gleiche: Gott will uns begleiten!

In der Vorbereitung zu diesem Gottesdienst haben sich die Konfis im 
Konfiunterricht ganz ausgiebig mit dem Psalm 23 beschäftigt. Zuerst haben sie 
mit viel Spaß einen Geocache zum Thema absolviert und konnten deshalb den 
Psalm besser auswendig lernen. 
Ziel der Vorbereitung und Auseinandersetzung mit dem Psalm war es, dass die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden die Liturgie des Vorstellungsgottesdienstes 
ganz allein mit Inhalt füllen können. Von der Begrüßung, der Auswahl der Lieder 
und Texten, bis hin zu dem Verfassen der Fürbitten haben sie dies alles in 
Eigenregie gemacht.
Um das Thema auch im Gottesdienst 
zu verdeutlichen, hat jeder ein Schaf 
gebastelt, welches vor dem Altar auf 
einer grünen Wiese weidete… ein 
jedes unterschiedlich… und doch in 
einer Herde zusammengehörig.
Großes Lob an euch alle!! Das habt 
ihr toll gemacht!!
Die Konfirmanden haben den 
Psalm mit ihren eigenen Worten 
umgeschrieben und vorgetragen: Der Herr ist mein Beschützer, er gibt mir alles, 
was ich brauche. Er führt mich an Orte, an denen ich mich wohlfühle und bringt 
mich zu den Menschen, die ich brauche. Er macht mich glücklich. Er führt mich 
durch mein Leben und zeigt mir den richtigen Weg. Er hilft mir durch schlechte 
Zeiten und tröstet mich, wenn ich traurig bin. Du schlichtest Streit zwischen mir 
und meinen Feinden. Du kümmerst dich um mich und gibst mir alles, was ich 
brauche. Gutes und Freundlichkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich 
werde Gott immer treu bleiben, egal was passiert. Amen.

Simone Fritsch
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Feuer und Flamme schon eine Woche vor Pfingsten!
21 Kinder beim „KiGo Spezial“ in Schweich

Am Sonntag, 21.05.23 veranstalteten Ju-
gendleiterin Jacqueline Blau (Ehrang)  und 
Jugendleiter Christoph Schaan (Schweich) 
wieder einen bezirksübergreifenden 
„KiGo Spezial“, diesmal mit dem Titel 
„Auf der Suche nach dem Feuer des 
Glaubens“. Die 21 Kinder aus Schweich 
und Ehrang, die dazu ins Schweicher 
Gemeindezentrum kamen, wissen jetzt 
eine Menge über Pfingsten. Zum Beispiel, 
dass dieses seltsame Wort aus dem 
Altgriechischen stammt (Pentekoste) 
und soviel wie „der fünfzigste Tag“ (nach 
Ostern) bedeutet. Oder, dass Pfingsten 
auch als der Geburtstag der christlichen 
Kirche gilt, da der Heilige Geist, der 
sich erstmals den Jüngern in Form von 
Flammenzungen zeigte, jede Christin und 
jeden Christen mit Gott, Jesus und allen anderen Gläubigen verbindet. Damals, 
heute und in Zukunft. Natürlich auch im Kindergottesdienst!
Die biblische Pfingstgeschichte (Apostelgeschichte 2) wurde mithilfe des 
Kamishibai (Erzähltheater mit Bildkarten) vermittelt, die dazugehörigen 
Quizfragen beantworteten die Kids bravourös. Nach ein paar beschwingten 
Liedern, bewegten Gebeten und einem leckeren Kuchensnack folgte dann das 
Highlight des Tages: ein Geocache durch Schweich, bei dem die Jungen und 
Mädchen mithilfe eines GPS-Gerätes Feuerzungen aufspüren mussten, die 
entlang des Weges versteckt waren. Nach einer guten Stunde waren alle elf 
eingetütet und konnten, zurück im Gemeindezentrum, gegen Gummibärchen 
und ein Bilderbüchlein mit der Pfingstgeschichte eingetauscht werden.

Schön, dass ihr dabei wart, liebe KiGo-Kids! Wir hoffen, dass wir uns demnächst 
im Kindergottesdienst wiedersehen - bis bald!

Christoph Schaan
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Gusterather Konfis fahren nach Aachen
Zum Abschluss der Konfizeit und zur Vorbereitung auf die Konfirmation im Juli, 
fuhren die zehn Gusterather Konfis mit den Teamern Caroline und Tim sowie 
Herrn König und Frau Fritsch auf Rüstzeit nach Aachen.

Am Freitagnachmittag, den 26. Mai 2023 ging es mit dem Ehranger Gemein-
debus und dem Bus von Christopher König los .... Ziel war die Jugendherberge 
in Aachen. Pünktlich zum Abendessen kamen wir an. Danach trafen wir uns in 
unserem Gruppenraum zum inhaltlichen Arbeiten. Für den Tag der Konfirmation 
musste noch der Konfirmationsspruch für jeden gefunden werden. Manche 
haben festgestellt, dass der Taufspruch, den die Eltern für sie ausgesucht 
haben, auch der Spruch ist, den sie als Konfirmationsspruch haben möchten, 
andere haben sich für einen neuen Spruch entschieden. Nachdem jeder seinen 
in Schönschrift auf eine Karte aufgeschrieben und passend verziert hatte, 
konnte die Gruppe selbst den weiteren Abend gestalten, und alle hatten viel 
Spaß zusammen. Am frühen Samstagmorgen traf man sich zum gemeinsamen 
Frühstück, mehr oder minder ausgeschlafen, ehe es auch schon mit dem Bus in 
die Stadt ging. Um 9:30 Uhr stand eine Stadtführung auf dem Programm. Knapp 
zwei Stunden besichtigten wir Aachen. Alle lauschten unserem Fremdenführer 
mit großem Interesse, denn dieser wusste die Geschichte Aachens spannend 
zu erzählen. 
Danach war Freizeit angesagt: In kleinen Gruppen schlenderten alle durch die 
Stadt. Die einen waren shoppen, die anderen Eis oder Herzhaftes essen oder 
leckeren Kaffee und Kuchen in der Sonne genießen. Später traf sich die Gruppe  
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zum verabredeten Zeitpunkt am Dom, um auch 
diesen noch von innen zu besichtigen. Das war 
wahrlich eine Pracht.
Am Nachmittag ging es dann wieder zurück 
zur Jugendherberge, inhaltlich wurde überlegt, 
warum sich jeder Einzelne konfirmieren lässt. 
Dies wurde dann in einem persönlichen Bekennt-
nis zusammengefasst. Auch über den Ablauf 
und über ein Motto für die Konfirmation wurde 
gesprochen, sowie Wünsche der Konfis für den 
Gottesdienst zusammengetragen. Nach dem 
Abendessen war Werwolfzeit. Alle spielten mit, 
und es war ein großer Spaß! 
Die Nacht wurde zum Tag gemacht, und morgens 
beim Frühstück waren alle noch sehr müde. Nachdem alle gepackt und die 
Zimmer aufgeräumt hatten, ging es schon wieder los in Richtung Heimat, von 
Aachen in den Naturpark Botrange, wo eine dreistündige Wanderung durchs 

Hohe Venn auf dem Programm stand. Dort hatte 
man einen unglaublichen Weitblick auf die Heide- 
und Moorlandschaft des wallonischen Venns und 
wanderte auf Holzstegen, welche auf Pfählen 
über dem Moor schweben; ein unglaubliches 
Erlebnis. Auch die schmalen Pfade, die sich 
über Steine an kleinen Bächen wanden, waren 
toll zu gehen. Der Boden war so federnd, dass 
das Gehen unglaublich angenehm war. Nach 
durchwachter Nacht waren die Jugendlichen 
erst nicht so motiviert zu wandern, dies änderte 
sich dann aber doch recht schnell, weil es ein 
Riesenspaß war, durch das Moor zu gehen.
Die Rückfahrt verlief sehr ruhig, die meisten 
Konfis haben die zweistündige Fahrt genutzt, 

um ein bisschen Schlaf nachzuholen. Alle waren sich einig, es war eine super 
Zeit zusammen. Am Ende des Konfijahres hat sich eine tolle Gemeinschaft 
entwickelt.
Gegen 16:00 Uhr kamen wir wieder in Gusterath an und wurden von den Eltern 
empfangen.
Alle sehen sich bald wieder, beim letzten Konfiunterricht am 17. Juni!

Simone Fritsch
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Unsere Abiturientinnen und Abiturienten greifen nach den 
Sternen!
Am 24. März 2023 verabschiedete das Dietrich-Bonhoeffer-Gymnasium 
Schweich 35 Abiturientinnen und Abiturienten in der Konstantin Basilika in 
Trier. Alle erhielten ihre Zeugnisse der Allgemeinen Hochschulreife im Rahmen 
einer feierlichen Abiturfeier unter dem Motto „Abiversum – wir greifen nach 
den Sternen“. So haben es 43 % des Jahrgangs geschafft, das Abitur mit einer  
Eins vor dem Komma abzuschließen. 
Der Preis der Dietrich-Bonhoeffer-Stiftung für Streitschlichtung und 
Zivilcourage ging an Alena Frigerio. Philipp Christmann erhielt den Preis 
des Ministeriums für Bildung des Landes Rheinland-Pfalz für vorbildliche 
Haltung und beispielhaften Einsatz in der Schule. Daneben erhielten Inês da 
Mota von Scotti, Regina Schneider und Carla Starke-Schöbel den Preis des 
Schulvereins für die Jahrgangsbesten.
Regina Schneider erreichte mit der Traumnote 1,0 davon das beste Abitur.
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Unsere Absolventinnen und Absolventen:

Nils Apsner, Niklas Bach, Florian Bambauer, Lasse Bartnick, Laura Basten, 
Philipp Christmann, Inês da Mota von Scotti, Louis Dany, Kyrel Deffner, 
Johann Flerchinger, Alena Frigerio, Ina Gesellchen, Franziska Harders, 
Michelle Hoffmann, Emma Juchem, Laurenz Kraft, Julian Krippes, Nele 
Kürschner, Tim Lamberty, Maximilian Lammes, Luzia Lentes, Bastian Louis, 
David Negelen, Lena Salewski, Tom Schackmann, Regina Schneider, Alina 
Scholtes, Lilly Spanier, Nina Ständebach, Carla Starke-Schöbel, Annika 
Weber, Jule Weber, Emma Wickel, Emily Winnebeck, Anneke Wissink.

Christopher Thiel, MSS-Leiter am DBG
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In unserem Gemeindegruß werden regelmäßig die Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche 
Amtshandlungen von Gemeindegliedern veröffentlicht. Sofern Sie mit der Veröffentlichung 
Ihrer Daten nicht einverstanden sind, können Sie Ihren Widerspruch schriftlich oder mündlich 
im Gemeindebüro Ehrang, Ehrangerstr. 216, 54293 Trier-Ehrang, Tel.: 0651 - 63242 oder bei 
der für Sie zuständigen Pfarrerin bzw. bei dem für Sie zuständigen Pfarrer erklären.

Beerdigungen
Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Le-
ben. Wer an mich glaubt, der wird leben, auch wenn er stirbt.

Horst Glaser 91 Jahre Gusterath
Manfred Musch 87 Jahre Igel
Günter Rietz 82 Jahre  Kenn
Horst Rudewig 94 Jahre Issel
Elfriede Schmitz 84 Jahre Gusterath
Bärbel Steffes  81 Jahre Zewen

Trauungen
Paulus schreibt: Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; aber die Liebe ist die größte unter ihnen.

Henri Angele
Jonas Ferger  Lorscheid
Nick Kulis  Schweich
Julian Wisniewski Sehlem

Taufen
Jesus Christus spricht: Gehet hin und machet zu Jüngern 
alle Völker. Taufet sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes.

Ingrid und Hans-Georg Becker Schweich
Goldene Hochzeit
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Wir gratulieren allen Geburtstags-
kindern herzlich zum Geburtstag,
vor allem den 80-jährigen und
älteren Gemeindegliedern.

01.07.1937 Rita Sandberg Thomm
01.07.1940 Hans-Jürgen Egon Matthies Welschbillig
02.07.1935 Ralf Leschonsky Naurath (Eifel)
02.07.1940 Dr. Margarete Van der Houven Van Oordt Ruwer
03.07.1929 Konrad Wacker Pfalzel
03.07.1931 Irmgard Stinner Ehrang
03.07.1942 Karola Franzen Kordel
04.07.1942 Erika Wegner Kenn
04.07.1942 Friedrich Malkhoff Schweich
06.07.1937 Christa Kintzinger Ruwer
06.07.1940 Hannelore Tobien Riol
07.07.1931 Anna Sattler Newel
09.07.1941 Horst Benning Aach
10.07.1937 Anneliese Bretz Ehrang
11.07.1941 Johann Klein Waldrach
11.07.1943 Brigitte Klinger Newel
11.07.1943 Karin Müsken Kenn
14.07.1935 Edith Joseph Schweich
16.07.1941 Hans Zinn Föhren
16.07.1941 Lieselotte Rabe-Kühn Ruwer
17.07.1943 Dr. Sigrun Filipp Waldrach
19.07.1943 Ilse Richter Newel
20.07.1937 Hans-Dieter Seegel Ruwer
20.07.1938 Rita Winkel Waldrach
21.07.1936 Lilli Frank Kordel
21.07.1942 Siegbert Walde Quint
22.07.1938 Dr. Johanna Althaus Morscheid
23.07.1942 Helmut Wingler Pfalzel
24.07.1934 Christa Huberti Ehrang
27.07.1941 Gudrun Reichstein Quint
28.07.1939 Heinrich Bernhardt Gusterath
30.07.1924 Wilhelm Kleb Aach
30.07.1942 Hannelore Loch Mehring
30.07.1943 Annemarie Menzel Biewer
01.08.1934 Manfred Lehnhoff Zemmer
02.08.1938 Ursula Fendel Mertesdorf
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03.08.1933 Renate Niklaus Ehrang
03.08.1939 Helmut Wiegand Trierweiler
05.08.1931 Alfred Konrad Trierweiler
05.08.1937 Marlene Braida Schweich
06.08.1937 Manfred Mack Trittenheim
07.08.1930 Eva Dippel Fell
07.08.1936 Annemarie Stepputat Riol
07.08.1941 Klaus Köhler Gusterath
08.08.1941 Rudolf Zimmermann Ruwer
09.08.1936 Jürgen Gabler Zemmer
09.08.1937 Rosina Kochann Ehrang
09.08.1937 Sigrun Körber Igel
09.08.1941 Inge Wagner Kordel
09.08.1941 Manfred Schernus Igel
10.08.1934 Inge Kischkel Klausen
10.08.1939 Ullrich Carl Gusterath
12.08.1939 Wolfgang Heiß Ehrang
12.08.1941 Gerda Gräfin Yorck von Wartenburg Riveris
12.08.1941 Viktor Reinhard Ehrang
13.08.1926 Alexander Klein Schweich
14.08.1935 Ingeborg Winden Zewen
15.08.1941 Günter Zilch Osburg
15.08.1941 Jutta Golz Orenhofen
15.08.1943 Hans-Peter Lehnhardt Newel
18.08.1940 Jakob Braun Ehrang
20.08.1940 Gudrun Borkenhagen Kenn
21.08.1942 Ulrich Dreßler Ehrang
22.08.1933 Fritz Christoffel Schweich
22.08.1939 Lieselotte Hub Osburg
22.08.1943 Karin Pyttlik Hetzerath
23.08.1927 Lea Maier Pölich
23.08.1939 Klaus Hahn Igel
25.08.1941 Evemarie Kuhn Ruwer
26.08.1934 Ursula Hergenröther Fell
26.08.1940 Ingeborg Utech Leiwen
28.08.1939 Elke Regehr Mertesdorf
29.08.1926 Gertraude Pohl Schweich
29.08.1937 Peter Mehliß Kordel
29.08.1938 Renate Schneider Ruwer
29.08.1939 Ursula Gräfe Ehrang
30.08.1937 Luzia Eberhard Longuich
31.08.1939 Marlene Thonet Quint
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1. Pfarrbezirk
Krabbeltreff jeden Donnerstag - außer in den Ferien 
„Kirchenzwerge“  10:00 - 11:30 Uhr im Ev. Gemeindezentrum,  
Ehrang, 0-2 Jahre Wallenbachstr. 3, Leitung: Jacqueline Blau

Kindergruppe  Dienstag, 11.07.2023, 12.09.2023
„Adleraugen“  16:00 - 17:30 Uhr im Ev. Gemeindezentrum,  
Ehrang, 5-10 Jahre Wallenbachstr. 3, Leitung: Jacqueline Blau

Ex-Konfi-Treff nach Absprache 
Ehrang weitere Infos bei Frau Blau und Frau Kluge 
 19:00 Uhr, Ev. Gemeindezentrum, Wallenbachstr. 3 
 Leitung: Pfarrerin Vanessa Kluge 

Frauenfrühstück Dienstag, 11.07.2023, 08.08. + 22.08.2023
Ehrang 09:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum, Wallenbachstr. 3

Seniorentreff Dienstag, 11. + 25.07.2023 
Ehrang 14:30 - 16:00 Uhr,  
 Ev. Gemeindezentrum, Wallenbachstr. 3, 
 Leitung: Pfarrerin Vanessa Kluge,

Schaukastengruppe Termine nach Absprache
„Kreative Köpfe“ Infos und Leitung: Pfarrerin Vanessa Kluge

Bewegte Kinder Samstag, 15.07.2023 
Gusterath, 6-10 Jahre Ev. Gemeindehaus, 14:00 - 16:00 Uhr 
 Leitung: Simone Fritsch

Ex-Konfi-Treff nach Absprache
Gusterath Ev. Gemeindehaus, 18:00 - 22:00 Uhr

Gemeinsam ist besser als Donnerstag, 13. + 27.07.2023, 17. + 31.08.2023
einsam ab 08:30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Gusterath, Senioren Leitung: Sandra Dotzel (0175-8391892),  
 und Giselinde Zachay (0170-6242700)

Selbsthilfegruppe Parkinson Dienstag, 04.07.2023, kein Treffen im August 
Gusterath 15:00 - 17:00 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
 Leitung: Nicole Schumacher (06588-983800)

Club Sechzig plus: Dienstag, 04.+18.07.2023, 01.+15.+29.08.2023
Ruwer 15:00 Uhr, Pfarrsaal 
 Leitung: Elke Braun (06502-99040)

2. Pfarrbezirk
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3. Pfarrbezirk

Kindergruppe  Montag, 03.07. + 17.07.2023
„Kids Company“ 15:00 - 16:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
Schweich Leitung: Christoph Schaan

„Raste mal aus“ für Frauen um die 50 und älter
Schweich jeden 2. Montag im Monat
 15:00 - 17:00 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
 Info: Ruth Krisam, Tel. 06502-1368

Männerkreis Donnerstag nach Vereinbarung
Schweich 19:30 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
 Info: Hartmut Schrör, Tel. 06501-998098

Chorprobe jeden Dienstag
Schweich 19:45 Uhr, Ev. Gemeindezentrum 
 Leitung: Andreas Klein

Bibellese neue Teilnehmer willkommen
Schweich Anfrage bei Fam. Plapper, 
 Tel. 06502-9950616

Taizé-Gebet Freitag 21.07. + 18.08.2023
Schweich 19:00 Uhr, Ev. Gemeindezentrum
 Kontakt: Dorothee Mecklenburg, 0651-96642889
 mobileswort@gmail.com

Comboprobe Donnerstag alle 14 Tage in den geraden  
Gusterath Wochen, 20:00 Uhr  
 im Ev. Gemeindehaus Gusterath 
 Kontakt: Katja Schimanowski (0178 - 4026460)
Ökumenischer Bibelkreis „Bibel miteinander teilen“
Wir lesen und fragen, was sagt uns der Bibeltext vom kommenden Sonntag?
Gutweiler jeden 2. Donnerstag im Monat
 19:30 Uhr, Im Brühl 34
 Leitung: Ingeborg Michalke Tel. 06588 - 7471
PALAVER Hermeskeiler Str. 26, Waldrach
Waldrach Mo 15-17 Uhr, Di 17-19 Uhr, Mi 10-11 Uhr
 Do 15-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr
 info@netzwerk-willkommen.de, Tel: 0157-59449737
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 1. Pfarrbezirk

 2. Pfarrbezirk

 3. Pfarrbezirk

Gemeindebüro Ehrang  
Ehranger Str. 216, 54293 Trier-Ehrang
Telefon:  0651 - 63242
E-Mail:  ehrang@ekir.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do + Fr:  9:00-12:00 Uhr
  Mittwoch geschlossen

Pfarrerin Maren Vanessa Kluge
Ehranger Str. 216, 54293 Trier-Ehrang
E-Mail: marenvanessa.kluge@ekir.de
Telefon: 0651 - 1709434

Pfarrer László Szilágyi
E-Mail: laszlo.szilagyi@ekir.de
Telefon: 01523 - 1406841

Ev. Kirche Ehrang
Wallenbachstr. 1, 54293 Trier-Ehrang
Küsterin: Isolde Lederer
Telefon: 0177 - 3190935

Kommunales Gemeindehaus Trierweiler
An der Kirche 1, 54311 Trierweiler
Küsterin: Elizabeth Cordes
Telefon: 0157 - 57225612

Pfarrer Dr. Christopher König
Ehranger Str. 216, 54293 Trier-Ehrang
E-Mail: christopher.koenig@ekir.de
Telefon: 0651 - 57177

Prädikant Michael Jörg
E-Mail: michael.joerg@ekir.de
Telefon: 0172 - 8893998

Ev. Gemeindehaus Gusterath
Im Bilser 6, 54317 Gusterath
Küsterin: Sandra Dotzel
Telefon: 0175 - 8391892

Johannes-Kapelle Grünhaus
Maximin Grünhaus, 54318 Mertesdorf
Küster: Wolfgang Schlaack
Telefon: 01520 - 1950005

Pfarrer Fynn Harden-Süsterhenn
Ehranger Str. 216, 54293 Trier-Ehrang
E-Mail: fynn.harden-suesterhenn@ekir.de
Telefon: 06502 - 6018536

Ev. Kirche Schweich
Martinstr. 1, 54338 Schweich
Telefon: 06502 - 1020
Küsterin: Natalia Lieder
Telefon: 0177 - 2644916

Ev. Christus-Kirche Hetzerath
Erlenbacherstr. / Erlenring,
54523 Hetzerath
Küsterin: Marita Theis
Telefon: 06502 - 4040485

Kirchenmusik Ehrang
Dr. Heiko Hansjosten
heiko.hansjosten@ekir.de
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 1. Pfarrbezirk

 2. Pfarrbezirk

 3. Pfarrbezirk

Presbyterium
Martin Becker, Zemmer, Tel: 06580 - 9138377
Christine Döring, Trier-Quint, Tel: 0651 - 3089324
Anke Gräsel, Trier-Quint, Tel: 0651 - 9985365

Kinder/Jugendarbeit:
Jacqueline Blau, Tel: 0157 - 31143218
E-Mail: jacqueline.blau@ekir.de 

Presbyterium
Barbara Dindoyal, Leiwen, Tel: 06507 - 702419
Dr. Ursula Epp, Schweich, Tel: 06502 - 938666
Dr. Burkhard Schmidt, „Kirchmeister“, 
 Trier-Ehrang, Tel: 0651 - 66661
Simone Ziegler, Schweich, Tel: 06502 - 997415

Kinder/Jugendarbeit:
Christoph Schaan, Tel: 0178 - 2030020
E-Mail: christoph.schaan@ekir.de

Mitarbeiter-Presbyterin
Anja Jostock, Schweich, Tel: 06502 - 996669

Presbyterium
Klaus Bauer, Osburg, Tel: 06500 - 991116
Dr. Markus Mai, Osburg, Tel: 06500 - 2249744  
Vanessa Sader, Trier, Tel: 0176 - 70928764
Renate von Schubert, „Vorsitzende des Presbyteriums“,
 Grünhaus, Tel: 0651 - 52821

Kinder/Jugendarbeit:
Simone Fritsch, Tel: 0160 - 91919782
E-Mail: simone.fritsch@ekir.de

Jugend-Presbyter
Raphael Poth, Trier-Pfalzel, Tel: 0176 - 22200433



Juli-August 2023
232-4/2023
Redaktionsschluss für die Gemeindegrußausgabe  
September-Oktober 2023: 24. Juli 2023

Grünhaus

Ehrang

Gusterath

Hetzerath

Schweich


